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Biokunststoffe kompakt

- von der Werkstoffentwicklung tber die Anwendung bis zur Okobilanzierung

und Produktkommunikation -

aus der IfBB-Webinarreihe: ,Biowerkstoffe im Fokus!”

V-Prof. Dr.-Ing. Andrea Siebert-Raths, 07.12.2017

-Quelle: China Hopson
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1. ForscherNachwuchsGruppe BB

Institut fur Biokunststoffe

und Bioverbundwerkstoffe
Quelle: SWAK Experience UG
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Quelle: Schneider Schreibgerate Quelle: Kathrin Morawietz

ForscherNachwuchsGruppe (FNG)

,Systematische Identifizierung sowie praktische Umsetzung von
Synergien im Bereich der Biopolymere, Biopolymerfasern und
Naturtaserverbundwerkstofte inklusive der Optimierung der
zugehdrigen Prozesstechnik und Verarbeitung zur
anwenaungsorientierten Weiterentwicklung und
Marktetablierung neuartiger Bioverbundwerkstotfe”

Phase I

* laufzeit: 01.07.2012 - 30.06.2015
Phase II:

- Umsetzung in die Praxis!

e laufzeit: 01.07.2015-31.10.2017

Projekttréger: Fachagentur Nachwachsende

Rohstoffe e.V. —
‘=  JFNR

Fachagentur Nachwachsande Rohstoffe a.V.

auigrund eies Beschlusses
s Duutschen Bundestages
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1fBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

2. Materialauswahl una 80
Versuchsplanung

50 22 Matrizes &

Materialien 45 Additive
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Farbversuche => 163
Kombinationen

24 Materialien
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versuchen
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2. Rohstoffe 1fBB

Institut fir Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

Biobasierte Kunststoffe bestehen aus:
* Nachwachsenden Rohstoffen (NawaRo)

Rohstoffe flir biobasierte Kunststoffe sind:

o Zuckerrlbe, Zuckerrohr - Zucker (PLLA, Bio-PE, PHB, Bio-PET)

* Mais, Kartoffeln, Weizen = Starke (PLA, Starkebasierte Kunststoffe)
* Holz = Lignin, Cellulose (CA)

o Rizinusol = Pflanzendle (PUR, Bio-PA)

Durch biotechnologische Prozesse erfolgt die Umwandlung zum biobasierten Kunststoff.

Ein Vorurteil beziiglich der NaWaRo-Rohstoffbasis:
» Qualitat der Rohstoffe aufgrund von Wetterschwankungen nicht gleichbleibend

> Detaillierte Informationen zu einzelnen Prozessrouten finden Sie unter:
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http://www.ifbb-hannover.de/

Institut fir Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

2. Qualitatssicherung — Matrices 80 1fBB

Gewahrleistung dauerhaft gleichbleibender Qualitaten der Rohstoffe (Matrices):
» Prozesssicherheit (Verarbeitung: FlieBeigenschaft, Schmelztemperatur usw. = Zykluszeit)
> Gleichbleibende Materialeigenschaften / Produkteigenschaften

Materialien:
» Biobasierte Kunststoffe (PLA, PLLA, PHA, Bio-PA usw.)

Ermittlung verschiedener Materialkennwerte einzelner Chargen:

» Thermische Analyse: DSC = Schmelzpunkt, Glasubergangstemperatur, Kristallisationsgrad, HDT-B
* Rheologische Untersuchungen: MFR

» Mechanische Eigenschaft: Zugfestigkeit, Zug-E-Modul, Schlagzahigkeit

Ergebnisse:

» Gleichbleibende Qualitaten der Rohstoffe/ Matrices (besonders bei gro3en Firmen mit hohen
Produktionskapazitaten)

Hochschule Hannover | IfBB — Institut fur Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe | www.ifob-hannover.de Seite 7



2. Steuerung der Eigenschatten 1fBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

Durch die B”dUﬂg von Schlagzahigkeit vs. Warmeformbestandigkeit
Hoch-T,,-Stereocomplex- a0
Strukturen, kann eine hohe oo | 4 @
Warmeformbestandigkeit 2 I
erreicht werden. =

E 80 i
Weitere Modifikationen = 60 |
erforderlich, um 2 w0 :
schlagzahes Material 3 : . ()
erhalten.  BAas >
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Werkstoffe konnen maRge- ARUEI
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schneidert werden, um
ABS‘ Uﬂd MasseﬂkUﬂSt- © IfBB-Blend HD115-IS38x @ ABS I @ ABS II Qo
stoffenahnliche Material- o

eigenschaften zu erzielen.

1fBB

Institut fir Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe
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2. Entwicklung der It1BB-Blends 80

-Office-Bereich-

Anteil NaWaRo

HDT-B

-=-P[LA

-o-1fBB-Blend HD115-1S38x

1TBB

Institut fir Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

Zugfestigkeit
200%

150%
&\ Zug-E-Modul

chlagzahigkeit

MFR

IfBB-Blend HD130x
=+]fBB-Blend HD115-TM32x O | it o ot
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2. SpritzgieBsimulation BB

Institut flr Biokunststoffe
_ _ . und Bioverbundwerkstoffe
Als Folge der Simulationsergebnisse:

Anguss-System
austariert

= Durchmesser
optimiert (bezogen auf
Kavitatsvolumen und
Flie3fanigkeit)

Anschnitte optimiert
(alle T mm)

Verstarkung an
Schraubdomen

Scrollradachse
angepasst (laut De-
formationsergebnis)

Quelle: TPK Kunststofftechnik
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2. Materialentwicklung: 1fBB

Institut fir Biokunststoffe

ZUSa m menfa SSU ﬂg und Bioverbundwerkstoffe

Biobasierte Kunststoffe sind eine gute Alternative = Optimierungspotenzial zur Anpassung vorhandener
Produkte (oder neuer) in vielen Verfahrensstufen moglich:

1. Gezielte Materialmodifizierung
Gezielter Einsatz spezifischer Additive ermoglicht weitere Optimierung im Spritzprozess (besonders

Zykluszeit) sowie Einstellung spezieller Bauteileigenschaften

2. SpritzgieBsimulation
Prozessoptimierung inkl. Zykluszeit und Fullverhalten
Aufzeigen von Schwachstellen im Werkzeug (ungleiches Fullverhalten identifiziert)
Kostenreduktion und Entwicklungszeitverkirzung (auch bei bestehenden Werkzeugen)

3. Werkzeuganpassung (Folge der Simulationsergebnisses)
Material- und Zeitersparnis = Kostenreduktion bei Werkzeugbearbeitung \

4. Aber auch FlieBfahigkeit oder Kristallisationsverhalten kann
gezielt durch Additive modifiziert werden. Quelle: If8B

Alle Bauteilanforderungen werden vom biobasierten Kunststoff erfillt!

Il Erfolgreiche Substitution: Von petrobasiertem zu biobasiertem Kunststoff !!
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3. Nachhaltigkeit 1fBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe
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1fBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

3. Okobilanz von biobasierten
Kunststoften 80

Wertschopfungskette — Biobasierte Kunststoffe

\ E
o \ ® :
\ E
g
s eoep il =
Rohstoffbereitstellung und - Verarbeitung Nutzung End of Life
herstellung

Rezyklat

A 4
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1TBB

Institut fir Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

3. Nachhaltigkeitsbewertung: 80
Zusammenfassung

e Hiermit wurde ein Schritt hin zur Beantwortung der Frage ,Sind biobasierte
Kunststoffe umweltfreundlicher als konventionelle Kunststoffe?” gemacht.

 Die Okobilanz ist eine standardisierte Methode, um die potenziellen
Umweltauswirkungen des Produktsystems zu ermitteln.

 Die Okobilanz kann fur die interne und externe Kommunikation der 6kologischen
Leistung des Produktsystems verwendet werden.

» Die Herausforderung liegt jedoch in der Auswertung und Kommunikation der
Ergebnisse aus der Wirkungsabschatzung in einer Okobilanz-Studie.

 Sind biobasierte Kunststoffe 6kologischer? Keine Ja/Nein-Antwort moglich.
Produktbetrachtung notwendig und methodische Lucken noch vorhanden.

 Die weitere Entwicklung der Okobilanzmethodik sowie die SchlieBung von
Datenltcken zusammen mit der Industrie sind ein weiterer Schritt fur zuklnftige
Forschungsarbeiten.
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4. Kommunikation:
Forschungsdesign

1TBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

Innensicht AuBensicht
“ Verbraucher
6 Gruppendiskussionen
0] . o
= Industrie Industrie
g- 24 Experteninterviews Kommunikations-
L mittelanalyse
¥
(@)
% Anforderungen an die Kommunikation
: 4 4 4
O
© i Zielgruppen Handlungsempfehlungen
E + Ansprache + Regeln
-
E
® -
4

4 Kommunikationsrouten
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4. Kommunikation: Beachten Sie 1fBB

Institut fur Biokunststoffe

Produktqualitat erklaren!
Die Prioritat in der Kommunikations-

g I'U ﬂd |eg€ ﬂde H a ﬂd | U ﬂg S reg €| ﬂ | und Bioverbundwerkstoffe
arbeit sollte den Qualitdtsmerkmalen

Beziehen Sie Ihr Personal und ihre

Geschéaftspartner mit ein!

Mitarbeiter und Geschaftskunden

mussen ggf. ihre Arbeitsinhalte und der Produkte gewidmet sein. So kann

-ablaufe neu ausrichten. der Verbrauchersorge entgegen gewirkt
werden, das Produkt habe an Qualitat eingebuft.

Botschaft fokussieren!

Einen Vorteil des Produktes Kommunizieren Sie ehrlich, offen und

deutlich herausstellen! Schafft transparent!

Ubersichtliche und klare , , Nutzen Sie die praxisnah erarbeiteten

Botschaft und gibt dem Kunden Sicherheit. Kommunikationsrouten als Ausgangspunkt fur eine

eigene Kommunikationskampagne.

()T VINCOTTE

z
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Mehrwert anbieten!

Neben den Vorteilen des Produktes
dem Kunden noch einen weiteren
Zusatzwert bieten. Dies konnten z. B.
Serviceleistungen oder Garantie-

versprechen sein.




4. Kommunikationsrouten 1fBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

R1: R2: R3:
Erdélreduziert Emissionseinsparend Biologisch abbaubar

R4:
Recyclat-Basis
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4. Welche Route ist fUr Thr Produkt 1fBB

Institut fur Biokunststoffe

S| ﬂ ﬂVO| |7 und Bioverbundwerkstoffe
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4. Kommunikationsrouten 1fBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

R1: R2: R3:
Erdélreduziert Emissionseinsparend Biologisch abbaubar

R4:
Recyclat-Basis
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Kommunikationsroute 1: 1fBB

Institut fur Biokunststoffe

E l’d O | l'ed U Z | e I’J[ und Bioverbundwerkstoffe
_ R1: Erdolreduziert
Kanal
1. Produkt Icon:
(Aufkleber) XY Prozent Erdol

2. Verpackung Wichtigste drei Qualitdtsmerkmale (z.B.: langlebig, stabil, wasserfest)
(Stichworte)

BK-Merkmale:
> Erdoélreduziert (nach C14 Methode, EN 16640)
> Nennung NaWaRo > personl. Vorteil (z.B. weniger Gewicht)

ZEFIRRSIES/SUMB NEN, Vincotte, DIN Certco

3. PQS Hauﬂotvorteil.: => Mehrstufige

(Grafiken) Erdol vermeldepd Kommunikation:
XY Prozent Erdol . :

Warum: Basierend auf NaWaRo von eng b'% ngt und

Entsorgung: Grafik (gemaB regionaler Abfallverordnung von flach bis tief

4. Website/ Prozess der Zertifizierungen oder Okobilanzierung naher erklaren,

Film Erkl&rfilm zur Gewinnung und Verarbeitung des Materials,

Kritikpunkte (,Landflachennutzung’, Umweltauswirkungen etc.)

thematisch behandeln, Verlinkung zu FAQs, Tutorials, Webinare

5. Social Media/PR Newsletter, Blogs, Twitter- oder Facebook-Kanale

6. Promotion Produktpromotion (z.B. in Unis oder Schulen oder 6ffentlichen
Veranstaltungen), Produktteststation auf Messen, ,Tag der offenen
Tar”
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5. Zusammenfassung 1fBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

1. Qualitat ist gewahrleistet.

- Gleichbleibende Qualitédten der Rohstoffe/ Matrices (besonders bei groRen Firmen mit
hohen Produktionskapazitaten)

2. Sowohl Substitution (biobasiert vs. petrobasiert) als auch Materialneuentwicklung ist méglich.

-> Biobasierte Kunststoffe sind eine gute Alternative: Optimierungspotenzial zur
Anpassung vorhandener Produkte (oder neuer) in vielen Verfahrensstufen moglich

3. Empfehlung: Okobilanz immer in Zusammenarbeit mit Kommunikationsabteilung
- Bei externer Kommunikation: kritische Prufung erforderlich! (Peer Review)

4. Produktkommunikation: Ehrlich, offen und transparent.

- Beachten Sie grundlegende Handlungsempfehlungen und transportieren Sie
fokussierte Botschaften! (Beispiele siehe Kommunikationsrouten)

Hochschule Hannover | IfBB — Institut fur Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe | www.ifob-hannover.de Seite 26



Dankeschdn an alle Partner fur funf 1fBB

Institut fur Biokunststoffe

e I’]CO | g re | C h e .Ja h I'e /! F N G ' | und Bioverbundwerkstoffe

Sim T

u »
NETZSLH 1 P K
N—

Konstruktionsbiiro

_ o -

-~ 1T G?h nChemie
N JB\G E H ] | . ZAHNPFLEGE C- EIdeitives

L
fur Faire Computermause

FULL CIRCLE DESIGN

continuous loop products

Bildrechte der Logos liegen bei den jeweiligen Firmen.
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6. Veranstaltungshinweise 1fBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe

Anfang Februar 2018

Nachstes Webinar:

,Bioplastics LCA-Tool" — o S
ntroducing the new

Vereinfachte Okobilanzierung von Biokunststoffen easy-to-use

mittels Baukastensystem Bioplastics LCA-

in Zusammenarbeit mit Fa. Thinkstep AG

16. Februar 2018
22. Technologietag Konstruktionsbtro Hein GmbH
far Produktentwicklung, Formenbau und Produktion

Anmeldung unter: http://kb-hein.de
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http://kb-hein.de/

6. WeitertfUhrende Links

Veranstaltungskalender

Haufig gestellte Fragen zu Biokunststoffen (FAQ)
Biopolymers - Facts & statistics 2017
Forschungsprojekte des IfBB

Forschernachwuchsgruppe

Projektbeschreibung, Materialdatenblatter,
Vortrage ,Biobasierte Kunststoffe kompakt”

IfBB — Institut fur Biokunststoffe und Bioverbundwerkstoffe

> Link
> Link
> Link
9

—
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Science Slam-Deutschlandtour mit Simon McGowan

Bisherige Webinar-Aufzeichnungen
(kostenfrei abrufbar)

Newsletter des I[fBB bestellen
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> Link

N2
r.
=3
~

N2
r.
=3
~

N2
r.
=3
~

N2
r.
=3
~

1TBB

Institut fur Biokunststoffe
und Bioverbundwerkstoffe
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https://www.ifbb-hannover.de/
https://www.ifbb-hannover.de/de/termine-veranstaltungen.html
https://www.ifbb-hannover.de/de/faqs.html
https://www.ifbb-hannover.de/files/IfBB/downloads/faltblaetter_broschueren/Biopolymers-Facts-Statistics_2017.pdf
https://www.ifbb-hannover.de/de/forschungsprojekte.html
https://www.ifbb-hannover.de/de/forschungsprojekt/forschernachwuchsgruppe-systematische-identifizierung-sowie-praktische-umsetzung-von-synergien-im-bereich-der-biopolymere-biopol.html
https://www.ifbb-hannover.de/de/pressemitteilung/simon-mcgowan-tritt-an-beim-2-science-slam-der-bundeszentrale-fuer-politische-bildung-in-bonn.html
https://www.ifbb-hannover.de/de/webinare.html
https://ifbb.wp.hs-hannover.de/subscriptions/subscribe.php?lang=de

	Biokunststoffe kompakt
	Foliennummer 2
	1. ForscherNachwuchsGruppe�
	Foliennummer 4
	2. Materialauswahl und Versuchsplanung
	2. Rohstoffe�
	2. Qualitätssicherung – Matrices�
	2. Steuerung der Eigenschaften�
	2. Entwicklung der IfBB-Blends�-Office-Bereich-
	2. Spritzgießsimulation�
	2. Materialentwicklung: Zusammenfassung
	Foliennummer 13
	3. Nachhaltigkeit�
	3. Ökobilanz von biobasierten Kunststoffen�
	3. Nachhaltigkeitsbewertung:�Zusammenfassung
	Foliennummer 17
	4. Kommunikation: Forschungsdesign
	4. Kommunikation: Beachten Sie grundlegende Handlungsregeln!
	4. Kommunikationsrouten�
	4. Welche Route ist für Ihr Produkt sinnvoll?
	4. Kommunikationsrouten�
	Kommunikationsroute 1: �Erdölreduziert
	Foliennummer 25
	5. Zusammenfassung�
	Dankeschön an alle Partner für fünf erfolgreiche Jahre „FNG“!
	Foliennummer 28
	6. Veranstaltungshinweise�
	6. Weiterführende Links�

